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1 Rahmenbedingungen	der	fachlichen	Arbeit	
 

Ausstattung der Schule für den Informatikunterricht 

Die Schule verfügt über eine durchschnittliche Ausstattung für den Informatikunterricht. Hierzu 
zählen zwei Informatikräume, in denen in der Regel der Informatikunterricht stattfindet, die 
aber auch für andere Unterrichtsfächer mit Blick auf die Umsetzung des  
Medienkompetenzrahmen NRW genutzt werden. Darüber hinaus steht eine ausreichende 
Ausstattung transportabler Geräte zur Verfügung. Eine belastungsfähige Infrastruktur mit Blick 
auf das Internet liegt vor. Die Schule besitzt einen Arduino Klassensatz und zwei Calliope Mini 
Klassensätze  

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Im Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die Lernenden als 
Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den Blick zu 
nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die 
Potenziale jeder Schülerin und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. In 
einem längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet das Fach Informatik daran, die 
Bedingungen für individuelles und erfolgreiches Lernen zu verbessern. Um dieses Ziel zu 
erreichen, wird eine gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer des Lernbereichs angestrebt. 
Durch eine verstärkte Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche werden Bezüge 
zwischen Inhalten der Fächer hergestellt. Am Nachmittag erhalten Schülerinnen und Schüler 
im Rahmen von Projekten und Arbeitsgemeinschaften erweiterte Bildungsangebote. 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Im Rahmen des schulinternen Lehrplans werden unter anderem Bezüge zum kooperativen 
Lernen, zum sprachsensiblen Fachunterricht und zum Medienkonzept aufgeführt. An 
entsprechenden Stellen (z. B. in der tabellarischen Übersicht zu den Unterrichtsvorhaben) 
finden sich hierzu Hinweise.  
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2	 Entscheidungen	zum	Unterricht	

2.1		 Unterrichtsvorhaben	
 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird für alle Lehrerinnen und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss eine Orientierung zur Verteilung der 
Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen 
allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. 
Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 
Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, 
welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut 
zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert 
werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im 
Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 
über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 
zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die 
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Projektarbeiten) belässt. Abweichungen 
über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 
Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 
dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

UV 6.1: Wir präsentieren 
uns als Avatar 

 
Was ist ein Informatiksystem 
und wie kann ich es für ein 
projektartiges Vorhaben 
nutzen?  
 
ca. 6 Ustd. 

 

IF: Information und Daten 

• Informationsgehalt von 
Daten 

IF: Informatiksysteme 
• Aufbau und 

Funktionsweise von 
Informatiksystemen 

• Anwendung von 
Informatiksystemen 

IF: Informatik, Mensch und 
Gesellschaft 
• Informatiksysteme in der 

Lebens- und Arbeitswelt 
• Datenbewusstsein 

Argumentieren (A)  

• formulieren Fragen zu einfachen 
informatischen Sachverhalten 

• äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten auf der 
Basis von Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

• begründen die Auswahl eines 
Informatiksystems 

Modellieren und Implementieren (MI)  
• erstellen informatische Modelle zu 

gegebenen Sachverhalten 
Darstellen und Interpretieren (DI)   
• beschreiben einfache Darstellungen 

von informatischen Sachverhalten 
Kommunizieren und Kooperieren (KK)  
• beschreiben einfache informatische 

Sachverhalte unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

• anstelle der vorherigen KE: erläutern 
informatische Sachverhalte unter 

… zur Vernetzung: 
• Informatiksysteme werden 

im weiteren 
Unterrichtsverlauf in 
Informatik immer wieder 
eine Rolle spielen, z. B. in 
den Unterrichtsvorhaben 
„Von der Anweisung zum 
Algorithmus“ (UV 6.2) und 
„Automaten in unserer 
Lebenswelt“ (UV 6.4) sowie 
„Eigene Programme mit 
dem Calliope Mini“ (UV 6.6) 

… zu Synergien: 
• Eigenverantwortliches 

Lernen – der erste Zugang 
zu der schuleigenen 
Lernplattform und der 
Umgang mit dieser kommt 
der Arbeit in allen weiteren 
Unterrichtsfächern zugute 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht  

UV 6.2: Von der Anweisung 
zum Algorithmus 

 
ca. 12 Ustd. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Information und Daten  

• Daten und ihre Codierung 
• Informationsgehalt von 

Daten 
IF: Algorithmen 
• Algorithmen und 

algorithmische 
Grundkonzepte 

• Implementation von 
Algorithmen 
 

Argumentieren (A)  

• formulieren Fragen zu einfachen 
informatischen Sachverhalten 

• äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten auf der 
Basis von Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

Modellieren und Implementieren (MI)  
• erstellen informatische Modelle zu 

gegebenen Sachverhalten 
Darstellen und Interpretieren (DI)   
• beschreiben einfache Darstellungen 

von informatischen Sachverhalten 
Kommunizieren und Kooperieren (KK)  
• beschreiben einfache informatische 

Sachverhalte unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

• anstelle der vorherigen KE: erläutern 
informatische Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht  

… zur Vernetzung: 
• Algorithmen werden im 

weiteren Unterrichtsverlauf 
in Informatik immer wieder 
eine Rolle spielen, z. B. in 
den Unterrichtsvorhaben 
„Codierungen zum 
Austausch und zur 
Verarbeitung von 
Nachrichten (UV 6.3) oder 
„Automaten in unserer 
Lebenswelt“ (UV 6.4) 

… zu Synergien: 
Mathematik – Systematisierung 
von Rechenoperationen; 
Umgang mit 
Tabellenkalkulationsprogrammen 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

 

UV 6.3: Codierungen zum 
Austausch und zur 
Verarbeitung von 
Nachrichten 

 
ca. 8 Ustd. 
 

 

 

IF: Information und Daten 

• Daten und ihre Codierung 
• Informationsgehalt von 

Daten 
 

Argumentieren (A)  

• formulieren Fragen zu einfachen 
informatischen Sachverhalten 

• äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten auf der 
Basis von Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

Modellieren und Implementieren (MI)  
• erstellen informatische Modelle zu 

gegebenen Sachverhalten 

… zur Vernetzung: 

• Informationen aus Daten zu 
entnehmen wird im weiteren 
Unterrichtsverlauf in 
Informatik immer wieder 
eine Rolle spielen, z. B. in 
den Unterrichtsvorhaben 
„Detektivarbeit – 
Auseinandersetzung mit 
verschiedenen Verfahren 
zur Codierung und 
Verschlüsselung sowie 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

 

 

 

 

 

 

Darstellen und Interpretieren (DI)   
• beschreiben einfache Darstellungen 

von informatischen Sachverhalten 

• stellen informatische Sachverhalte in 
geeigneter Form dar 

• interpretieren informatische 
Darstellungen 

Kommunizieren und Kooperieren (KK)  
• beschreiben einfache informatische 

Sachverhalte unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

• anstelle der vorherigen KE: erläutern 
informatische Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht  

kooperieren in verschiedenen Formen der 
Zusammenarbeit bei der Bearbeitung 
einfacher informatischer Probleme 

deren Anwendung“ (UV 
6.5), „Künstliche Intelligenz 
und maschinelles Lernen - 
Wie können Menschen und 
Informatiksysteme auf 
Grundlage von Daten 
Vorhersagen treffen?“ (UV 
6.7) oder 
„Datenbewusstsein - 
Welche Informationen kann 
man aus meinen Daten oder 
großen Datenmengen über 
mich ableiten? Was 
bedeutet dies für mein 
Datenbewusstsein“ (UV 6.8) 

… zu Synergien: 
Mathematik – 
Stellenwertsysteme (Übernahme 
der Fachbegriffe aus dem 
Mathematikbuch); Physik: 
Rechnen mit Einheiten 

UV 6.4: Automaten in 
unserer Lebenswelt  

 
ca. 6 Ustd. 

IF: Automaten und 
künstliche Intelligenz 

• Aufbau und Wirkungsweise 
einfacher Automaten 

Argumentieren (A)  

• formulieren Fragen zu einfachen 
informatischen Sachverhalten 

• äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten auf der 

… zur Vernetzung: 
Aufbau und Wirkungsweise von 
Automaten werden im weiteren 
Unterrichtsverlauf in Informatik 
immer wieder eine Rolle spielen, 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Informatiksysteme 
• Aufbau und 

Funktionsweise von 
Informatiksystemen 

 

Basis von Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

Modellieren und Implementieren (MI)  
• erstellen informatische Modelle zu 

gegebenen Sachverhalten 
Darstellen und Interpretieren (DI)   
• beschreiben einfache Darstellungen 

von informatischen Sachverhalten 
Kommunizieren und Kooperieren (KK)  
• beschreiben einfache informatische 

Sachverhalte unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

anstelle der vorherigen KE: erläutern 
informatische Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht  

z. B. im Unterrichtsvorhaben 
„Künstliche Intelligenz und 
maschinelles Lernen - Wie 
können Menschen und 
Informatiksysteme auf Grundlage 
von Daten Vorhersagen treffen?“ 
(UV 6.7) 

UV 6.5: Detektivarbeit – 
Auseinandersetzung 
mit verschiedenen 
Verfahren zur 
Codierung und 
Verschlüsselung 
sowie deren 
Anwendung 

 

IF: Information und Daten 

• Daten und ihre Codierung 
• Verschlüsselungsverfahren 
IF: Algorithmen 
• Algorithmen und 

algorithmische 
Grundkonzepte 

Argumentieren (A)  

• formulieren Fragen zu einfachen 
informatischen Sachverhalten 

• äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten auf der 
Basis von Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

Modellieren und Implementieren (MI)  

… zur Vernetzung: 
• Informationen aus Daten zu 

erhalten und diese zu 
entschlüsseln, spielt im 
Unterrichtsverlauf in 
Informatik immer wieder 
eine Rolle, z. B. in dem 
Unterrichtsvorhaben 
„Codierungen zum 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

ca. 6 -7 Ustd. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF: Informatik, Mensch und 
Gesellschaft 
• Datensicherheit und 

Sicherheitsregeln 
 

• erstellen informatische Modelle zu 
gegebenen Sachverhalten 

Darstellen und Interpretieren (DI)   
• beschreiben einfache Darstellungen 

von informatischen Sachverhalten 

• stellen informatische Sachverhalte in 
geeigneter Form dar 

• interpretieren informatische 
Darstellungen 

Kommunizieren und Kooperieren (KK)  
• beschreiben einfache informatische 

Sachverhalte unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

• anstelle der vorherigen KE: erläutern 
informatische Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht  

• strukturieren gemeinsam eine Lösung 
für ein informatisches Problem  

 

Austausch und zur 
Verarbeitung von 
Nachrichten“ (UV 6.3) 

… zu Synergien:  
Zusammenarbeit mit dem Fach 
Deutsch, Lesen des Buches 
Kalle Blomquist 
(Räubersprache); Geschichte, 
Mathematik 

UV 6.6: Eigene Programme 
mit dem Calliope 
Mini  

 

IF: Information und Daten 

• Informationsgehalt von 
Daten 

IF: Algorithmen 

Argumentieren (A)  

Modellieren und Implementieren (MI)  
… zur Vernetzung: 

• Bezüge zu den 
Grundkomponenten eines 
Informatiksystems aus 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

ca. 7 - 8 Ustd. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Algorithmen und 
algorithmische 
Grundkonzepte 

• Implementation von 
Algorithmen 

IF: Informatiksysteme: 
Aufbau und Funktionsweise 
von Informatiksystemen 

• erstellen informatische Modelle zu 
gegebenen Sachverhalten 

• überprüfen Modelle und 
Implementierungen 

Darstellen und Interpretieren (DI)   
• beschreiben einfache Darstellungen 

von informatischen Sachverhalten 

• stellen informatische Sachverhalte in 
geeigneter Form dar 

Kommunizieren und Kooperieren (KK)  
• beschreiben einfache informatische 

Sachverhalte unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

• anstelle der vorherigen KE: erläutern 
informatische Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht  

• kooperieren in verschiedenen Formen 
der Zusammenarbeit bei der 
Bearbeitung einfacher informatischer 
Probleme 

strukturieren gemeinsam eine Lösung für 
ein informatisches Problem  

Unterrichtsvorhaben „Wir 
präsentieren uns als 
Avatar“ (UV 6.1) sowie zu 
den Automaten in der 
Lebenswelt (UV 6.4); 
Weiterführung der 
Kompetenzen aus 
Unterrichtsvorhaben „Von 
der Anweisung zum 
Algorithmus“ (UV 6.2) 

… zu Synergien: 

• Weiterführende Projekte 
können im Bereich 
Technik die Gestaltung 
von Robotern, Ampeln, 
Messstationen usw. 
anregen, welche mit 
einem 

Mikrocontroller (z.B. dem 
Calliope Mini) gesteuert werden. 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

UV 6.7: Künstliche 
Intelligenz und 
maschinelles 
Lernen  

Wie können Menschen und 
Informatiksysteme auf 
Grundlage von Daten 
Vorhersagen treffen?  
 
ca. 9 Ustd. 
 

 

 

 

 

 

 

IF: Automaten und 
künstliche Intelligenz 

• Maschinelles Lernen mit 
Entscheidungsbäumen 

• Maschinelles Lernen mit 
neuronalen Netzen 

 

Argumentieren (A)  

• formulieren Fragen zu einfachen 
informatischen Sachverhalten  

• äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten auf der 
Basis von Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen  

• erläutern mögliche Auswirkungen des 
Einsatzes von Informatiksystemen 

Modellieren und Implementieren (MI)  
• erstellen informatische Modelle zu 

gegebenen Sachverhalten 
Darstellen und Interpretieren (DI)   
• beschreiben einfache Darstellungen 

von informatischen Sachverhalten 

• stellen informatische Sachverhalte in 
geeigneter Form dar 

• interpretieren informatische 
Darstellungen 

Kommunizieren und Kooperieren (KK)  
• beschreiben einfache informatische 

Sachverhalte unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

… zur Vernetzung:  

• Vorhersagungen auf 
Grundlage von Daten 
spielen im 
Unterrichtsverlauf in 
Informatik immer wieder 
eine Rolle, z. B. in dem 
Unterrichtsvorhaben 
„Detektivarbeit – 
Auseinandersetzung mit 
verschiedenen Verfahren 
zur Codierung und 
Verschlüsselung sowie 
deren Anwendung“ (UV 
6.5) 

… zu Synergien:  
ggf. Zusammenarbeit mit dem 
Fach Biologie (Neuronen) 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

anstelle der vorherigen KE: erläutern 
informatische Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht 

UV 6.8: Datenbewusstsein  
Welche Informationen kann 
man aus meinen Daten oder 
großen Datenmengen über 
mich ableiten? Was bedeutet 
dies für mein 
Datenbewusstsein? 
 
ca. 5 Ustd. 
 

 

 

 

 

 

 

IF: Informatik, Mensch und 
Gesellschaft 

• Informatiksysteme in der 
Lebens- und Arbeitswelt 

• Datenbewusstsein 
• Datensicherheit und 

Sicherheitsregeln 
 

Argumentieren (A)  
• formulieren Fragen zu einfachen 

informatischen Sachverhalten  

• äußern Vermutungen zu 
informatischen Sachverhalten auf der 
Basis von Alltagsvorstellungen oder 
Vorwissen 

• erläutern mögliche Auswirkungen des 
Einsatzes von Informatiksystemen 

Darstellen und Interpretieren (DI)   
• beschreiben einfache Darstellungen 

von informatischen Sachverhalten 

• stellen informatische Sachverhalte in 
geeigneter Form dar 

• interpretieren informatische 
Darstellungen  

Kommunizieren und Kooperieren (KK)  
• beschreiben einfache informatische 

Sachverhalte unter Verwendung von 
Fachbegriffen sachgerecht 

… zur Vernetzung:  

• Informationen aus 
Datenmengen abzuleiten 
und ein Bewusstsein für 
Daten zu entwickeln, 
spielt im 
Unterrichtsverlauf in 
Informatik immer wieder 
eine Rolle, z. B. in den 
Unterrichtsvorhaben 
„Codierungen zum 
Austausch und zur 
Verarbeitung von 
Nachrichten“ (UV 6.3)  
und  „Detektivarbeit – 
Auseinandersetzung mit 
verschiedenen Verfahren 
zur Codierung und 
Verschlüsselung sowie 
deren Anwendung“ (UV 
6.5) 

… zu Synergien:  
Anknüpfungspunkte mit Blick auf 
Wirtschaft/Politik 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen 

 

 

• anstelle der vorherigen KE: erläutern 
informatische Sachverhalte unter 
Verwendung von Fachbegriffen 
sachgerecht 

kooperieren in verschiedenen Formen der 
Zusammenarbeit bei der Bearbeitung 
einfacher informatischer Probleme 
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2.2	 Grundsätze	 der	 fachmethodischen	 und	 fachdidaktischen	
Arbeit	
 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 
die Fachkonferenz Informatik die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 
Grundsätze beschlossen: 

● Schwerpunktsetzungen nach folgenden Kriterien: 

– Orientierung am aktuellen Stand der Informatik  

– Nutzung von für die Schule altersgerechten und didaktisch reduzierten 
Informatiksystemen 

– Herausstellung zentraler Ideen und Konzepte, auch in Abgrenzung zur reinen und 
isolierten Produktschulung 

– Orientierung am Prinzip des exemplarischen Lernens 
– fachinterne und fachübergreifende Vernetzung statt Anhäufung von Einzelfakten 

● Lehren und Lernen in Kontexten nach folgenden Kriterien: 

– altersentsprechende Anknüpfung an die Lebens- und Erfahrungswelt der 
Schülerinnen und Schüler 

– eingegrenzte und altersgemäße Komplexität 

– möglichst authentische, tragfähige, gendersensible und motivierende 
Problemstellungen 

● Variation der Aufgaben und Lernformen mit dem Ziel einer kognitiven Aktivierung aller 
Lernenden nach folgenden Kriterien: 

– Förderung der Selbständigkeit und Eigenverantwortung, insbesondere im Prozess 
der Erkenntnisgewinnung im Rahmen sowohl projektorientierten als auch enaktiven 
Unterrichtsphasen  

– Einsatz von digitalen Medien und Werkzeugen zur Verständnisförderung und zur 
Unterstützung und Individualisierung des Lernprozesses 
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2.3	 Grundsätze	 der	 Leistungsbewertung	 und	
Leistungsrückmeldung	

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 
nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  

Grundsätzliche Absprachen:  

Erbrachte Leistungen werden auf der Grundlage transparenter Ziele und Kriterien in allen 
Kompetenzbereichen bewertet. Sie werden den Schülerinnen und Schülern mit Bezug auf 
diese Kriterien rückgemeldet und erläutert. Auf dieser Basis sollen die Schülerinnen und 
Schüler ihre Leistungen zunehmend selbstständig einschätzen. Die individuelle Rückmeldung 
vermeidet eine reine Defizitorientierung und stellt die Stärkung und die Weiterentwicklung 
vorhandener Fähigkeiten in den Vordergrund. Sie soll realistische Hilfen und Absprachen für 
die weiteren Lernprozesse enthalten. 

Die Bewertung von Leistungen berücksichtigt Lern- und Leistungssituationen. Einerseits soll 
dabei Schülerinnen und Schülern deutlich gemacht werden, in welchen Bereichen aufgrund 
des zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse erwartet und bewertet werden. 
Andererseits werden Fehler in neuen Lernsituationen im Sinne einer Fehlerkultur für den 
Lernprozess genutzt. 

Die Kompetenzbereiche Argumentieren, Modellieren und Implementieren, Darstellen und 
Interpretieren, Kommunizieren und Kooperieren sollen zu gleichen Teilen in die Bewertung 
einfließen. 

Die Leistungen im Unterricht werden in der Regel auf der Grundlage einer kriteriengeleiteten, 
systematischen Beobachtung von Unterrichtshandlungen beurteilt. Darüber hinaus sollen 
sowohl digitale als auch analoge Lernprodukte beurteilt werden, z. B. Erstellung eines 
Quellcodes/Algorithmus, Hefte, Mappen, Portfolios, Lerntagebücher, Dokumentationen, 
Präsentationen.  

Anhaltspunkte für Beurteilungen lassen sich zudem optional mit kurzen schriftlichen 
Lernerfolgsüberprüfungen gewinnen. Die Wertigkeit von Tests ist nicht höher anzusetzen als 
sonstige mündliche Leistungen. 

Kriterien der Leistungsbeurteilung: 

Die Bewertungskriterien für Leistungsbeurteilungen müssen den Schülerinnen und Schülern 
bekannt sein.  

Das Erreichen der Kompetenzen ist zu überprüfen durch: 

1. Beobachtungen der Schülerinnen und Schüler 

 

● Kriterien: 

– arbeitet zielgerichtet und lässt sich nicht ablenken 

– bringt seine individuellen Kompetenzen in den Arbeitsprozess ein 
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– nutzt Hard- und Software zielgerichtet 

– erreicht das Ergebnis in der zur Verfügung stehenden Zeit  

– kann sich in Diskussionen auf die Argumente der Mitschülerinnen und  

– Mitschüler beziehen 

– hält sich an vereinbarte Regeln 

– kann eigene Meinungen begründet vertreten 

– kann den eigenen Arbeitsprozess reflektieren und die Erkenntnisse umsetzen 

– übt seine Funktion innerhalb der Gruppe verantwortungsvoll aus 
 
 
2. Bewertung der Arbeitsprodukte 

 

● Kriterien: 

– Ausführlichkeit 

– Nachvollziehbarkeit 

– Angemessene Verwendung der Fachsprache 
 

Weitere mögliche Überprüfungsformen zu den Kompetenzerwartungen werden in Kapitel 3 
des Kernlehrplans Informatik für die Klassen 5 und 6 aufgeführt. 

Transparenz der Leistungsbewertung und Rückmeldung: 

Eine differenzierte Rückmeldung zum erreichten Lernstand sollte mindestens einmal pro 
Quartal erfolgen. Etablierte Formen der Rückmeldung sind z. B. Schülergespräche, 
individuelle Beratungen, schriftliche Hinweise und Kommentare, (Selbst-) Evaluationsbögen, 
Gespräche bei Beratungstagen. Eine aspektbezogene Leistungsrückmeldung erfolgt 
anlässlich der Auswertung benoteter Lernprodukte. 
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2.4	 Lehr-	und	Lernmittel	
 

Da kein Lehrbuch vorliegt, wird mit Auszügen aus Fachliteratur und im Internet verfügbaren 
aktuellen Quellen gearbeitet. Eine umfangreiche Sammlung und die Computerräume der 
Schule gestatten Programmierungen und Projektarbeit.  

Außerdem hat sich die Fachkonferenz auf folgende fachspezifische Angebote verständigt: 

Nutzung des Angebots: https://calliope.cc/programmieren (Datum des letzten Zugriffs: 
26.07.2022)   
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3	 Entscheidungen	 zu	 fach-	 und	 unterrichtsübergreifenden	
Fragen		
 

Die Fachkonferenz Informatik hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 
Schwerpunkte entschieden: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Der schulinterne Lehrplan des Fachs Informatik ist mit dem des Fachs Technik und 
Mathematik abgestimmt. Unterrichtsvorhaben mit inhaltlichen Überschneidungen werden z.T. 
parallel durchgeführt und Möglichkeiten für gemeinsame Unterrichtsvorhaben genutzt. 

Fortbildungskonzept 

Im Fach Informatik unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen möglichst regelmäßig an 
Fortbildungsveranstaltungen teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den 
Fachkonferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in 
bestehende Konzepte geprüft. 

Robotik-AG 

Die Schule bietet eine Robotik-Arbeitsgemeinschaft an, die von interessierten Schülerinnen 
und Schülern gewählt wird. Die Arbeitsgemeinschaft arbeitet mit programmierbaren Robotern 
aus Klemmbausteinen. Die Problemstellungen werden an die jeweilige Altersgruppe 
angepasst und mit den Teilnehmenden vereinbart. Hier können die ersten 
Programmiererfahrungen weiter vertieft werden. 
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4	 Qualitätssicherung	und	Evaluation		
 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Informatik überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 
vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet 
sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame 
Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer 
Wirksamkeit beurteilt werden.  

Die Teilnahme an Fortbildungen dient dazu, fachliches Wissen zu aktualisieren und 
pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die 
Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen 
zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 
Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen.  

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt nach Bedarf. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 
Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und 
diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Nach der jährlichen 
Evaluation finden sich ggf. die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die 
Änderungsvorschläge für den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich 
über alternative Materialien sowie Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 
u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte/n, außerdem sollen wesentliche 
Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Evaluation 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind 
die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 
können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

 
 


